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Universitätsbeirat
§ 1
(1)
Der Universitätsbeirat hat die Aufgabe, das künstlerische und wissenschaftliche Ansehen und die gesellschaftliche Stellung der Kunstuniversität Linz national und international zu festigen und weiterzuentwickeln.


(2) Zur Erfüllung dieser Aufgaben berät der Universitätsbeirat das Universitätskollegium und die Rektorin/den Rektor in grundlegenden universitäts- politischen Angelegenheiten.


(3) Dem Universitätsbeirat obliegt es weiters, die eingelangten Bewerbungen um das Amt der Rektorin/des Rektors zu bewerten (§ 52 Abs.2 KUOG).

§ 2
(1) Der Universitätsbeirat besteht aus 6 ehrenamtlich tätigen Mitgliedern. Sie werden vom Universitätskollegium aus folgenden Bereichen bestellt:


-
2
Vertreterinnen/Vertreter der Gebietskörperschaften und gegebenenfalls Vertreterinnen/Vertreter des internationalen Kooperationsbereiches der Kunstuniversität Linz


-
2
Vertreterinnen/Vertreter der Wirtschaft unter Berücksichtigung der beruflichen Interessensvertretungen der Arbeitgeberinnen/Arbeitgeber oder Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer und der Beschäftigten in von den Universitäten der Künste erfassten Bereichen sowie Vertreterinnen/ Vertreter der Berufsverbände der Künstlerinnen/Künstler


-
2
Vertreterinnen/Vertreter der Absolventinnen/Absolventen der Kunst-universität Linz


(2) Die Bestellung der Mitglieder des Universitätsbeirates erfolgt durch das Universitätskollegium auf 4 Jahre. Eine Wiederbestellung ist zulässig. Die Mitgliedschaft ist eine persönliche (Vertretung ist nicht möglich). Dem Universitätsbeirat hat je Bereich gem.Abs.1 zumindest eine Frau anzugehören. Es darf keine an der Kunstuniversität Linz im aktiven Dienststand tätige Person bestellt werden. Bei der Bestellung der Mitglieder des Beirates ist auf deren Erfahrung im internationalen Bereich zu achten.


(3) Die Bestellung eines Mitglieds für ein vorzeitig ausgeschiedenes Mitglied erfolgt nur für die restliche Funktionsperiode der/des Ausgeschiedenen.


§ 3
(1) Die Mitglieder des Universitätsbeirats wählen aus ihrer Mitte eine Vorsitzende/einen Vorsitzenden und eine Stellvertreterin/einen Stellvertreter. Die Vorsitzende/der Vorsitzende beruft die Sitzungen ein, leitet sie und führt die laufenden Geschäfte. Im Verbindungsfall wird sie/er von der Stellvertreterin/ dem Stellvertreter vertreten.



(2) Der Universitätsbeirat hat mindestens einmal im Semester zu einer gemeinsamen Beratung zusammenzutreten.



(3) Einmal im Jahr sind zu einer solchen Beratung neben den Mitgliedern des Universitätsbeirats die Rektorin/der Rektor, die/der Vorsitzende des Universität- kollegiums, die Studiendekanin/der Studiendekan sowie die Universitätsdirektorin/ der Universitätsdirektor einzuladen.



(4) Darüber hinaus steht es dem Universitätskollegium frei, den Universitätsbeirat zur Behandlung bestimmter Angelegenheiten in eine gemeinsame Sitzung einzuladen.

§ 4

Die Beratertätigkeit des Univrsitätsbeirates erfolgt schriftlich (z.B. in Form von Gutachten, Stellungnahmen) oder mündlich im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung.

§ 5

Die Information des Universitätsbeirates durch die Rektorin/den Rektor und das Universitätskollegium erfolgt schriftlich oder mündlich im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung.

§ 6

Der Universitätsbeirat gibt sich eine Geschäftsordnung. Die zentrale Verwaltung hat den Universitätsbeirat bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu unterstützen (§ 26 Abs.1 KUOG).

